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11011 Berlin 

Stephan Steinlein 
Staatssekretär 

1 4 Sep 2016 Berlin, den 	 ' 	 ' 

Schriftliche Fragen für den Monat September 2016 
Frage Nr. 9-24 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

Ihre Frage: 

Welche Informationen hat die Bundesregierung über den Zustand des in der Türkei 

inhaftierten PICK-Vorsitzenden Abdullah Öcalan, dessen Anwälte und Angehörige 

beklagen, seit über einem Jahr kein Lebenszeichen von ihm zu haben, was zu einem 

Hungerstreik von 50 Politikerinnen und Politikern geführt hat (http://derstandard.ati  

20000043883264/1Curdische-Aktivisten-aus-Sorge-um-Oecalan-im-Hungerstreik), 

und ist die Bundesregierung der Ansicht, dass die Behandlung Öcalans 
rechtsstaatlichen und menschenrechtlichen Grundsätzen entspricht? 

beantworte ich wie folgt: 

Die Bundesregierung verfügt über keine eigenen Informationen zum aktuellen Ge-

sundheitszustand und zu den Haftbedingungen des PKK-Vorsitzenden Abdullah 

Öcalan in der Haftanstalt Imrali. Eine Delegation des Anti-Folter-Komitees (CPT) 

des Europarates hat am 28. und 29. April 2016 zuletzt die Haftanstalt Imrali besucht, 

um sich vor Ort über die Haftbedingungen zu informieren. 
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Laut CPT-Pressemitteilung vom 7. September 2016 wurden damit zusammenhän-

gende Fragen zudem im Rahmen des Besuchs einer CPT-Delegation in der Türkei 

vom 29. August bis 6. September 2016 besprochen. Die Pressemitteilung ist unter 

www.cpt.coe.int/documents/tur/2016-09-07-eng.htrn öffentlich zugänglich. 

Dem Bruder des PICK-Vorsitzenden, Mehmet Öcalan, wurde am 10. September 2016 

ein Besuch in der Haftanstalt Imrali gestattet, wo er ein persönliches Gespräch mit 

dem Inhaftierten führte. Am 12. September 2016 erklärte Mehmet Öcalan auf einer 

Pressekonferenz in Diyarbakir, dass sein Bruder sich in guter gesundheitlicher Ver-

fassung befinde. 

Mit freundlichen Grüßen 


